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Regio- und Themenspecials
in den Produkten der Immobilien Zeitung
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HAMBURG Der erste BID ineinem Unesco-Welterbe entstehtim Hamburger Kontorhausviertelnach sieben Jahren Planung. Seite 31

HANNOVER Die Stadt Hannoverwill eine Hochbaugesellschaftgründen, um schneller sanierenund bauen zu können. Seite 36

NORDDEUTSCHLAND Fünfneue Zentralkliniken werdenallein in Niedersachsen undSchleswig-Holstein gebaut. Seite 33

HANNOVER Krise hin, Krise her– die Real Estate Arena legt beiihrer vierten Auflage noch malum 20% zu. Seite 30

gibt es wirklich spannende Routen – entlangvon Fleeten, unter Brücken durch. Auch dieWilly-Brandt-Straße kann man unterqueren.Vielleicht müssen wir diese Wege bekanntermachen. Wir müssen auch dafür sorgen, dassnach dem Eröffnungseffekt keine dauerhaft zustarke Verkehrsbelastung eintritt, wie einigeBewohnerinnen und Bewohner befürchten.

IZ:Unibail RodamcoWestfield (URW) erwar-tet, dass auf Sicht 70%derMenschenmit demÖPNV kommen. Wenn man aber 2.500 Park-plätze anbietet, sorgt das für Verkehr. Es gabKlagen von Anwohnern.Kleinau: Ja, aktuell läuft ein Mediationsver-fahren. Wir haben gemeinsam mit verschie-

Immobilien Zeitung:Herr Kleinau, dasWest-field Hamburg-Überseequartier hat endlicheröffnet.
Andreas Kleinau: Endlich fertig! Wir freuenuns alle, dass es gelungen ist und – auf mitt-lere Sicht – so etwas wie Normalität einzieht.
IZ:Welche Art von Normalität?Kleinau: Wenn wir in Hamburg über Innen-stadt sprechen, geht es um Altstadt, Neustadtund Hafencity.

IZ: Diese Wahrnehmung ist nicht etabliert.Kleinau: Bei denjenigen, die die Entwicklungder Innenstadt seit längerem verfolgen,schon. Es ist dem Westfield Hamburg-Über-seequartier ja offenbar gelungen, die Auf-merksamkeit so hochzufahren, dass vielehierherkommen. Ich hoffe, dass es einenregen Flow innerhalb der erweiterten Innen-

stadt geben wird – wenn die Menschen schonmal da sind.

IZ: Es wird oft über eine Kannibalisierung derAngebote gesprochen.Kleinau: Das Überseequartier ist eigentlichdie Blaupause dafür, was die neue Stadtleisten muss. Es bietet eine Kombination ausWohnen, Entertainment, Aufenthalt, Zu-gänglichkeit – und natürlich auch Retail. EinOrt, wo ich sein will. Und da haben auchdie bestehenden inneren Quartiere maßgeb-lich aufgeholt. Was bis dato allerdings nochausbaufähig bleibt, ist die Domachsenver-bindung.

IZ: Und die Willy-Brandt-Straße bleibt eineSchlucht, die man überwinden muss.Kleinau: Ich bin mit Oberbaudirektor Höingmal die verschiedenen Wege gegangen. Da

denen städtischen Akteuren in jedem Fallnach der Eröffnung ein Paket von Ad-hoc-Maßnahmen vereinbart. Zudem wird eineVerkehrserhebung durchgeführt, wenn auchdas Kreuzfahrterminal seinen Betrieb aufge-nommen hat, ummögliche langfristige Maß-nahmen abzuleiten.

IZ: Gehen wir mal weg vom Überseequartier.Was ist anderOper los? Ist da jetzt alles einge-tütet?
Kleinau: Die Bürgerschaft hat noch nichtzugestimmt, aber die Voraussetzungen dafürsind meines Erachtens gut. Die Verträge sindsehr detailliert verhandelt worden. DasKostenrisiko durch die Erhöhung von Bau-kosten oder durch die Überschreitung vonBauzeiten liegt eindeutig auf Seiten des Stif-ters. Es gibt zwar noch einen sogenanntenDurchführungsentscheid.

„Das Überseequartierist die Blaupause“
Hamburg. In der Hafencity ist mehr los als bei Elbtower, Oper und Westfield. Darüber

und über Neujustierungen bei Anforderungen für Bauherren spricht Andreas Kleinau, seit

2020 Vorsitzender der Geschäftsführung der Hafencity Hamburg.

Hafencity-Hamburg-GeschäftsführerAndreas Kleinau an der Spitze desStrandkais kurz vor der Eröffnung desPlatzes im Mai 2024. Quelle: Immobilien Zeitung,
Urheber: Friedhelm Feldhaus

Die Verkehrsbelastungbleibt ein Knackpunkt
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FRISCHE
BRISE FÜR
IHR GEWERBE:
IHR NEUER STANDORTAN DER A7

Bei NORDGATE finden Sie die idealeGewerbefläche nördlich von Hamburg.In unserer Kooperation haben sichsechs Kommunen direkt an der A7 zu-sammengeschlossen. Profitieren Sievon der schnellen Anbindung an dieMetropolregion Hamburg, nutzen Sieunsere erstklassige Infrastruktur undvernetzen Sie sich mit Unternehmen inder zweitstärksten WirtschaftsregionSchleswig-Holsteins.
Tre�en Sie uns auf der REAL ESTATEARENA am 14. und 15. Mai 2025.Wir freuen uns auf Ihren Besuch anStand H 48.

Oder entdecken Sie Ihre neue Flächeunterwww.nordgate.de.
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Wöchentlich berichtet die Immobilien Zeitung im 
Regionalen Teil über den Wohn- und Gewerbe-
immobilienmarkt unter anderem in Bayern, Berlin, 
Norddeutschland und NRW. Aber dies ist nicht genug: 
Unsere Redaktion befasst sich mit jeder Region ein 
Mal im Jahr in besonderem Umfang.

Nutzen Sie diesen redaktionellen Rahmen und ma-
chen Sie auf Ihr Unternehmen aufmerksam. Dabei 
profitieren Sie von unseren günstigen Regional-
preisen. Für crossmediale Bewerbung bieten wir 
Ihnen eine Print-Online-Kombi zum Vorteilspreis.

Die Regiospecials der IZ
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FORMAT BREITE x HÖHE / mm sw / € 2c / € 4c / €

A  1/1 Seite 325 x 480 12.360 13.440 16.560

B  Juniorpage Eckfeld 259 x 300 6.180 6.720 8.285

C  1/3 Seite Eckfeld 193 x 267 4.120 4.480 5.520

D  1/4 Seite Eckfeld 193 x 200 3.090 3.360 4.140

E  1/5 Seite Eckfeld 193 x 160 2.475 2.690 3.315

F  1/8 Seite Eckfeld 193 x 100 1.545 1.680 2.070

REGIONALSPECIAL IZ-AUSGABE ERSCHEINUNGS-
TERMIN

ANZEIGEN- UND DRUCK-
UNTERLAGENSCHLUSS VERBREITETE AUFLAGE 

NRW 19 / 2026 07.05.2026 22.04.2026 9.775 Exemplare* zzgl. ePaper

Berlin 21 / 2026 21.05.2026 06.05.2026 9.775 Exemplare* zzgl. ePaper

Norddeutschland 24 / 2026 11.06.2026 27.05.2026 9.775 Exemplare* zzgl. ePaper

Bayern 40 – 41 / 2026 01.10.2026 16.09.2026 9.775 Exemplare* zzgl. ePaper 
+ 5.300 weitere Exemplare auf der Messe Expo Real** 

Verlinkung Ihrer 
Wunsch-URL im ePaper.

FORMATE UND PREISE (AUSZUG)

Diese und weitere Formate finden Sie unter media.iz.de/regiospecials. Technische Spezifikationen können der Seite 
media.iz.de/datenanlieferung entnommen werden. Alle Preise in € zzgl. MwSt. Es gelten die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen.

*IVW 2/2025.
**Verlagsangabe. Unter der Voraussetzung, dass die Veranstaltung stattfindet.
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FOKUS NRW

10.4.2025, AUSGABE IZ 15/2025, SEITE 29

KÖLN In der Hohen Straße undin der Schildergasse werden sichin den kommenden Jahren etlicheBaukräne drehen. Seite 32

MÜLHEIM AN DER RUHR Inwenigen Wochen startet derUmbau am RRZ, versprichtEurofund-CEO Olaf Ley. Seite 35

NORDRHEIN-WESTFALEN DieHotellerie hat sich von Coronaerholt. Die Hotelentwickler aberwohl noch nicht. Seite 36

DÜSSELDORF Der EurefCampus wächst am Flughafen.Direkt daneben soll ein weiteresGroßprojekt starten. Seite 30

die bislang als Kaufhof genutzte Handels-
immobilie. Schon im Jahr 1912 wurde das
Gebäude als Warenhaus Tietz eröffnet. Der
historische Teil steht unter Denkmalschutz.
Nach Kriegsschäden wurden 1960 eine neue
Vorhangfassade sowie ein Parkhaus ange-
baut. Im Januar 2024 schloss das Warenhaus
seinen Betrieb.

Schon vor der Schließung beschäftige sich
die Stadt Wuppertal damit, ob der bevorste-
hende Leerstand nicht durch eine kommu-
nale Nutzung abgelöst werden könnte. Die
ursprüngliche Idee, in dem mehr als
10.000 qm großen Koloss eine Schule unter-
zubringen, scheiterte allerdings am Veto der

S ven Macdonald, der Chef der Wup-pertaler Stadtentwicklung fasst dieAusgangslage bei leer stehendenInnenstadtimmobilien so zusam-
men: „Man muss innerstädtische Großob-
jekte heute von oben nach unten denken.
Früher war es umgekehrt.“ Damit meint er,
dass sich für die Erdgeschossflächen solcher
Problemimmobilien in der Regel recht ein-
fach Nutzer finden lassen. Doch neues Leben
kann einem solchen Objekt nur dann einge-
haucht werden, wenn sich auch für die obe-
ren Etagen eine entsprechende Zukunftsper-
spektive findet.

In praktisch allen Fußgängerzonen größe-
rer Städte in Nordrhein-Westfalen (NRW)
gibt es mindestens ein früher als Warenhaus
genutztes Gebäude. Diese Immobilien sind
meistens deutlich mehr als 5.000 qm groß.
Sie sind oft fensterlos und mit allen energeti-

schen Nachteilen ausgestattet, die ein Objekt
aus den 1960er Jahren gemeinhin zu bieten
hat.

Dass die Zeit der großen Warenhäuser in
den Innenstädten vorüber ist, kam für nie-
manden überraschend. Die sich wiederho-
lenden Insolvenzen der Warenhaus- und
Handelsbetreiber – zuletzt die dreifache von
Galeria – wirkten wie immer näher rückende
Einschläge. Die Kommunen waren gewarnt
und ihre Mitarbeiter füllten Veranstaltungen
zur Zukunft der Handelslagen auf der Suche
nach Rat und Inspiration.Dass diese Besuche durchaus gefruchtet
haben, belegen die zahlreichen und durch-
aus fantasievollenKonzepte undProjekte, die
sichmit den ehemaligen Handelsimmobilien
beschäftigen. Eines davon hat auch Macdo-
nald unter seinen Fittichen. Im Herzen des
größtenWuppertaler Stadtteils Elberfeld liegt

Ratsmehrheit. Der Eigentümer des Objekts,
die luxemburgische Lapithus Management,
hat einenTeil derHandelsflächen inzwischen
an den Nonfood-Discounter Tedi vermietet –
als Interimsmieter, so wird betont.Tatsächlich gibt es nämlich seit kurzem
ein einstimmiges Ratsvotum dafür, dass eine
städtischeNutzung in das frühereWarenhaus
einziehen könnte. Schon länger war die Stadt
Wuppertal auf der Suche für eine neue Bleibe
ihrer Zentralbibliothek. Diese befindet sich
aktuell im Luisenviertel, wird aber derzeiti-
gen Anforderungen nicht mehr gerecht. „Sie
ist einfach keinWohnzimmer der Stadt“, fasst
Macdonald zusammen. Allerdings wäre die
Immobilie hervorragend als neuer Standort
des Stadtarchivs geeignet. Auf dessen derzei-
tige Flächen in Haspel hat wiederum die Ber-
gische Universität Wuppertal ein Auge
geworfen.

Die Kommunenretten die InnenstädteNordrhein-Westfalen. Immer mehr Kommunen im Land bespielen leergezogene

innerstädtische Handelsimmobilien. Die Ideen für künftige Nutzungen sind dabei

so vielfältig wie die Vorgehensweisen.

Der ehemalige Leverkusener Kaufhof
gehört jetzt einer städtischen Gesellschaftund soll eine Handelsimmobilie bleiben.
Quelle: Stadtteilentwicklungsgesellschaft Wiesdorf/Manfort

Die Idee, eine Schuleunterzubringen, scheiterte
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KOMMA
LECKER BEI
MICH BEI.
HIER GIBBET GEWERBE-
GRUNDSTÜCKE.

Bei NORDGATE finden Unternehmenaus NRW die besten Voraussetzungenfür ihren Erfolg – mitten in der Metro-polregion Hamburg.
Nördlich von Hamburg: Direkt an derA7, nahe Hafen, Flughafen und Skandi-navien

Attraktive Gewerbeflächen: Sofortverfügbar, flexibel nutzbar, top Infra-struktur

Großes Fachkräftepotenzial: Zugangzu qualifizierten Arbeitskräften
Starke Wirtschaftskraft: Die Metro-polregion Hamburg zählt zu den wirt-schaftlich dynamischsten RegionenDeutschlands.

Sie wollen expandieren oder sucheneinen neuen Standort?
Hier gibt’s alles, watte wills:www.nordgate.de

Sie finden uns auch hier:

Ihr Schlüssel zu profitablenBestandsimmobilien –deutschlandweit.

Consulting | Design+Build | Ausbau | Facility Management

Jetzt mehr erfahren aufwww.tholl-gruppe.de
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Buchen Sie eine Anzeige in einem Regiospecial und profitieren Sie 
von unserer Aktion: Sie erhalten eine zweite Anzeige im gleichen 
redaktionellen Umfeld zum halben Preis dazu. 

Buchbar in vier Ausgaben vor oder nach dem Special. Ausge-
nommen sind die Ausgaben 38, 39 und 40– 41 sowie 42/2026. 

Motivwechsel ist möglich, ebenso Abschlussrabatt sowie Agentur-
provision.

AKTION



Unsere Redaktion widmet sich in zwei Ausgaben im Jahr mit um-
fangreicher Berichterstattung den thematischen Schwerpunkten 
Internationale Investments und Logistik.

Alle Inhalte rund um diese beiden Themen finden unsere Abon-
nenten in der Printausgabe und dem ePaper sowie auf IZ.de. 
Positionieren Sie sich mit Ihrem Unternehmen im Rahmen der 
Sonderseiten und profitieren Sie von der besonderen Aufmerk-
samkeit.

Die Themenspecials der IZ

12:00    Freitag 2. Jun

INTERNATIONALE

INVESTMENTS 6.3.2025, Ausgabe 10
/2025, Seite 29
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HOTELS Internationale Ketten

setzen auf den deutschen Markt

und sind auf der Suche nach

weiteren Standorten. Seite 31

WOHNEN Fondsmanager

beobachten ein wachsendes

Interesse vieler Invest
oren an

Wohnungsdeals. Seite 35

SHOPPINGCENTER Günstige

Einstiegspreise für de
utsche

Einkaufstempel locken viel Geld

aus dem Ausland an. Seite 32DATACENTER Rechenzentren in

Deutschland sind in US-Hand, die

Renditen wandern ins Ausland ab.

Heimische Anleger zögern.
Seite 36

Frankreichs – in Summe 3,2 Billionen Euro –

zeigt sich auch an den Risikoaufschlägen der

zehnjährigen französischen Staatsanleihe:

Sie verkauft sich für Renditen von über 3%,

während Investoren für das deutsche Pen-

dant einen Kupon von 2,5% akzeptieren.

Für 2025 rechnet Oxford Economics mit

einem französischen Wirtschaftswachstum

von rund 0,75%. Das ist zwar mehr als für

Deutschland (0,3%), abermeilenweit entfernt

von den gut 2,5%, die die boomende spani-

sche Volkswirtschaft diese
s Jahr wohl errei-

chen wird, und deutlich unter dem mittleren

Prognosewert der Eur
ozone. Womöglich war

die Summe all dieser Faktoren der Grund für

die schlechte Stimmungder Immobilienanle-

F
rankreich belegt in JLLs globalem

Transparenz-Ranking
für 89 Länder

einen Spitzenrang: Platz 2 hinter

Großbritannien und sogar noch vor

den USA (3). Zum Vergleich: Deutschlan
d

steht erst auf Platz 10
. Theoretisch müsste es

also quasi auf Knopfdruck
möglich sein, sich

ein aktuelles Bild von der Verfassung des do
r-

tigen Immobilienmarkts zu machen. Ver-

sucht man jedoch, einen professionellen

französischen Immobilienmanager zu fin-

den, der bereit ist, übe
r die momentane Lage

der Immobiliengeschäfte in Frankreich zu

erzählen, wird es schwierig. Weder Praemia

Reim (vormals: Primonial) noch Advenis,

noch Paref wollten gegenüber der Immobi-

lien Zeitung erzählen, wie
es aktuell um ihren

Heimatmarkt steht.

Ein Grund könnte die mehr als wacklige

politische Lage im Nachbarland sein, die

zukunftsgerichtete
Aussagen erschwert.

Allein im Jahr 2024 gaben sich sage und

schreibe vier Premierminister die Klinke in

die Hand. Aktuell ist eine Minderheitsregie-

rung am Ruder. Die politische Fragilität des

westlichen Nachbarn fiele vielleicht weniger

ins Gewicht, wäre wen
igstens die Wirtschafts-

entwicklung robust. Doch das kleine BIP-

Wachstum von 1,1%, das Frankreich 2024

erreichte, wurde komplett von staatlichen

Investitionen erzeugt. Privat gaben
die Fran-

zosen letztes Jahr 6% weniger aus als im Vor-

jahr – hohe Zinsen und wenig Zuversicht in

die Zukunft nennen die Volkswirte der Bank

ING als Gründe.

Dazu passt, dass im Jahr 2023 laut Credit-

reform ein Drittel der Unternehmensinsol-

venzen der EU (knapp 170.000) in Frankreich

stattfanden (knapp 56.000). Frankreichs

Staatsverschuldung st
ieg Ende 2024 auf 112

%

der Wirtschaftsleistung. Die Furcht der

Finanzmärkte vor der hohen Schuldenlast

ger. In der jüngsten Investorenbefragung
des

Fondsverbands Inrev schaffte es Frankreich

nämlich erstmals nicht in die Top drei der

attraktivsten Immobilienmärkte.

Über die genauen Gründe lässt sich rät-

seln, ein mögliche Erklärung ist aber die

starke Abneigung gegen Büroinvestments,

die Anleger aus den USA und Europa seit

zwei Jahren entwickelt haben. „De
r französi-

sche Investmentmarkt war noch vor wenigen

Jahren von Büroinvestments dominiert, sie

machten über 50% des Volumens aus“,

erklärt Hela Hinrichs, Senior Directo
r Europe

Research bei JLL. „Doch 2024 betrug der

Büroanteil am gesamten Investmentvolumen

nur noch 29%.“ Deutschlands Büroinvest-

ment lief ebenfalls mäßig – hier entfielen

nur 19% des 2024er Gesamtumsatzes auf

Büros. Trotzdem ist hier das gesamte profes-

sionelle Transaktionsvolumen 2024 um 15%

gestiegen.

Der Pariser Markt hat

die Flaute ausgesessen
Büroinvestments. Deutsche haben

seit 2022 kaum in Frankreich gekauft. Jetzt wären sie gerne

wieder aktiv: in den besten Lagen von Paris, aber zu günstigeren Preisen als im letzten Zyklus.

Trotz schwacher Makro-Daten hat die Hauptstadt ihren Sonderstatus behaupt
et.

Sonnenaufgang über Paris 2024 – die

olympischen Sommerspiele waren ein

willkommener Gute-Laune-Boo
ster für die

von Polit-Chaos und schlechter

Wirtschaftslage gestressten Franzosen.

Quelle: Imago, Urheber: Mika Volkmann

Sorgen vor 3,2 Billionen Euro

Staatsschulden

» Seite 34
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WILLKOMMEN IN FRANKFURT RHEINMAIN AN DER CÔTE D‘AZUR

BESUCHEN SIE UNS VOM 11. BIS 14. MÄRZ AUF DER MIPIM 2025

Mehr unter frankfurt-bus
iness.net /mipim

Immobilien Zeitung
Printausgabe + ePaper

IZ Artikel
Alle News der letzten

90 Tage auf IZ.de

IZ Aktuell
Täglicher Branchen-

Newsletter

Täglich
digital und
wöchentlich
gedruckt
Unser Profi-Abo
»Digital & Print«

Ab 52,50 € /Monat.

Jetzt bestellen!

abo.iz.de/profi

Eine private
Insel nur für Sie?
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THEMENSPECIAL IZ-AUSGABE ERSCHEINUNGS-
TERMIN

ANZEIGEN- UND DRUCK-
UNTERLAGENSCHLUSS VERBREITETE AUFLAGE

Internationale 
Investments 

10 / 2026 05.03.2026 18.02.2026 9.775 Exemplare* zzgl. ePaper

Logistik 36 / 2026 03.09.2026 19.08.2026 9.775 Exemplare* zzgl. ePaper

Ihre Anzeige in thematisch 
passendem Umfeld.

FORMATE UND PREISE (AUSZUG)

Diese und weitere Formate finden Sie unter media.iz.de/themenspecials. Technische Spezifikationen können der 
Seite media.iz.de/datenanlieferung entnommen werden. Alle Preise in € zzgl. MwSt. Es gelten die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen.

*IVW 2/2025.
**Unter der Voraussetzung, dass die Veranstaltung stattfindet.

FORMAT BREITE x HÖHE / mm sw / € 2c / € 4c / €

A  1/1 Seite 325 x 480 17.520 20.040 23.280

B  Juniorpage Eckfeld 259 x 300 8.735 10.020 11.620

C  1/3 Seite Eckfeld 193 x 267 5.840 6.680 7.760

D  1/4 Seite Eckfeld 193 x 200 4.380 5.010 5.820

E  1/5 Seite Eckfeld 193 x 160 3.505 4.010 4.655

F  1/8 Seite Eckfeld 193 x 100 2.190 2.505 2.910

Alle Angaben zu unseren Auflagen sind IVW-zertifiziert.

Kombinieren Sie Print + Online und 
sparen Sie 50 % auf Ihre Bannerschaltung

10 WOCHEN TARGETING

Content Ad 1.850 €

4 WOCHEN ZUM VORTEILSPREIS

Content Ad in 3er-Rotation 3.700 €

Kombinieren 
und 

sparen!

AKTION
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media.iz.de/specials

Mehr Informationen und Beispiele 
zu unseren Specials? 
Entdecken Sie jetzt unseren digitalen 
Media Showroom!
Entdecken Sie jetzt unseren digitalen 
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